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Bei den Lateinern wird beſonders die vorbi Bedeutung des heiligen
Auguſtinus für die ſcholaſtiſche Methode herausgehoben. In ſeinen erken
finden ſich bereits alle Weſenselemente derſelben, reilich da und dort zerſtreut.
De großen Bedeutung, die Boethius durch die Vermittlung des Ariſtoteles
ans Abendland, durch ſein ＋0

U und ſeine theologiſchen opuscula gewann,
iſt ein eigener Abſchni gewidmet.

Boethius an der renzſcheide der Väterzeit und der Scholaſtik
Krieg nennt ihn ereits den erſten Scholaſtiker Mit ihm ſetzt die ſogenannte
Vorſcholaſtik enn mne allgemeine Ueberſicht über die Arbeitsweiſe dieſer Zeit
eröffnet den Abſchnitt. ann ziehen die bedeutendſten Vertreter dieſer Periode, die
mehr die Ueberlieferung Eeg al weiterbildet, uns vorbei; Beda, Alkuin,
Rhabanus Maurus, alafri Strabo uſw Der an Kraft und Spekulation
alle überragende Scotus Erigena ird „.  außer der Linie der ſcholaſtiſchen Ent
wicklung eſtellt, da eines der Hauptprobleme der Scholaſtik, das Verhältnis
wiſchen auctoritas und ratio nicht in ihrem Sinne löſte und infolgedeſſen auch
verhältnismäßig wenig Einfluß auf die Späteren U.

Ein anderer Irrweg, die Ueberſchätzung der Dialektik, führte 3u den
bekannten Abendmahlsſtreitigkeiten, die der Verfaſſer au kurz erührt Darüber
hinaus führt uns dann den eraden Weg der ſcholaſtiſchen Entwicklung über
Lanfrane, Bernold von Konſtanz, Mo von Chatres, adulfus Ardens hin I
Anſelm von Canterbury, dem ren Vater der Scholaſtik. Ihm Und ſeiner
wiſſenſchaftlichen Methode iſt der 2  E große Abſchni gewidmet.

As iſt eine Urze Skizze des ungemein reichen Inhalts. Klare Ent⸗
wicklung Und plaſtiſche Darſtellung, ſorgfältiges Abwägen der Gründe und e⸗
diegenes Herausarbeiten ſeiner Sache, begleitet von einer Fülle von intereſſanten
Einzelheiten und Hinweiſen auf bisher wenig beachtete Zuſammenhänge ilden
die unſchätzbaren Vorzüge dieſes Werkes

Wer mmier ſich für die Scholaß oder überhaupt für die Geiſtes⸗ und
Bildungsgeſchichte des Mittelalters intereſſiert, dem kann beſtens emp
ohlen werden Schrattenholzer.
2 Lehrbuch der Moraltheologie. Von Dir Franz indler.

2 Band, Teil Wien 1909 pitz 8⁰ VIII 365 7.—
Obwohl es ſeine Schwierigkeit hat, elnen Teil eines Ul  E be

prechen, *  5  umal wenn, Wie um vorliegenden Falle, aus äußeren Gründen der
Plan der Einteilung geändert wurde, ſo ſoll doch, da die zweite Hälfte nicht
mehr Im Jahre 1909, wie verſprochen war, der Oeffentlichkeit übergeben
wurde, auf den Inhalt des erſten Teiles empfehlen hingewieſen werden. Der
Verfaſſer behandelt m dieſem elle die pflichtgemäße Betätigung des chriſtlichen
Lebens m Beziehung auf Ott durch die Uebung der göttlichen Ugenden und
der chriſtlichen Gottesverehrung, ferner das chriſtliche Leben des enſchen mn
U auf ſich elbſt Während IR erſten ſchnitte die gewöhnlichen Traktate
über Glaube, Hoffnung und Gottesliebe, Üüber Gottesverehrung Im allgemeinen
und IM beſonderen durch Gebete, Feier der onn Und Feſttage, Beſchwörung,
Eid und ell durchgenommen werden, wobei natürlich auch die entgegen⸗
enden Sünden zur Behandlung kommen, hat der zweite Abſchni eine U
gewöhnliche Ausdehnung dadurch erhalten, daß nicht bloß die Pflichten un ezug
auf Leib und eben ausführlicher als un anderen Büchern érörter werden,
ondern hauptſächlich dadurch, daß die Pflichten zur Erlangung und Bewahrung
der göttlichen Gnade Ur Empfang der heiligen Sakramente, UL Benützung
der Sakramentalien und Uebung des Gebete  E und Anwendung der chriſtlichen
Tugendmittel, auch das aſten gezählt wird, hereinbezogen wurden
Wenn dieſe Pflichten auch zur beſonderen Betätigung der chriſtlichen Selbſt⸗
liebe rechnen kann, ˙o äßt ſich doch kaum leugnen, daß dieſe Einteilung zuma
bei dem gedrängten ——  S  til die Ueberſichtlichkeit üb den Inhalt nicht fördert

Im Einzelnen ſei noch folgendes emerkt Seite 153 ſagt der Verfaſſer
mn emner Anmerkung: „Der Kaſuiſtik eröffnet ſich hier (körperliche Gegenwart
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bei der heiligen die Möglichkeit zahlreicher Kombinationen; der Schritt
ins Kleinliche ieg nahe und ird nicht uimmer vermieden.“ Der Verfaſſer will
damit keineswegs kaſuiſtiſche Anwendungen abweiſen, macht EL doch ſelber
wiederholt (3 225 234, 274, 306  . 308 uſw.) Der Hinweis auf
praktiſche älle iſt eben notwendig zur Illuſtrierung der Theorie und zur
lebung für die Lernenden. Wie ſich die Gewichtsbeſtimmung bei
Frühſtück und Abendmahlzeit 335) ausſpricht, 0 will offenbar die über
flüſſige Kaſuiſtik, ſie ſich die menſchlichen Geſetze angehängt hat, ab
lehnen lellei ließen ſich diesbezüglich jedesmal die Grenzen mit kurzer Be
gründung angeben Zur Ver  ung Ur menſchliche Geſetze iſt, wie der
Verfaſſer Bd., 162 ſagt, erforderli das Untertänigkeitsverhältnis und der
Vernunftgebrauch Trotzdem nun, wie der pflichtmäßige Schulbeſuch der Kinder
nach vollendetem Lebensjahre zeigt, die Kinder dieſe Zeit ſchon U
Gebrauch der Vernunft gekommen ſein müſſen, ſpri der Verfaſſer J., 165 und
1.5 H 52 glei anderen Autoren Kinder vor dem vollendeten Lebensjahre obn
jeder Pflicht, 0 auch von der Pflicht der Sonntagsmeſſe frei Vielleicht Are
doch gut, 3u bemerken, daß, enn auch olche Kinder nicht ſtrenge verpfli ſind
ſie, reſpektive deren Eltern ermahnt werden ſollen, daß ſie frühzeitig ſich An
den kirchenbeſuch gewöhnen. Haben 10 doch inder auch vor dem Lebens—
jahre, ſie den Vernunftgebrauch und den nötigen Unterricht erlangt
aAben, Anſpruch auf die eilige Wegzehrung 301) Der Verfaſſer nimnit

188 die divinatio wieder in der alten Bedeutung und rechnet dazu auch
den Spiritismus, den divinatoriſchen Aberglauben; eine unmittelbar dämoniſche
Einflußnahme als allgemeine Urſache ird abgelehnt, ein mittelbares damo
niſches Einwirken hingegen angenommen 193 Von den Gründen gegen
den Selbſtmord aus der vernunftgemäßen und chriſtlichen Lebensauffaſſung iſt
wohl der zweite, Verſündigung das Recht Gottes, durchſchlagend, die
anderen zwei, Verſündigung die Selbſtliebe und das Recht welches 2
der Mitmenſchen, können im praktiſchen eben NUL 3 oft entkräftigt werden.
Nur Standpunkt des QAuben Gott, den öpfer und Herrn, läßt
ſich der Selbſtmord gänzlich verurteilen. Wie cheint (S 327½, hält der Ver
faſſer die Einhaltung einer beſtimmten Tageszeit für die einmalige Sättigung
für einen weſentlichen eil der Form des kirchlichen Faſtens. Aus der näheren
Erklärung 336) ürfte, und zwar mit Recht, das Gegenteil 3 ent
nehmen eln.

O/  ind die Traktate über die göttlichen Tugenden ihrer Ur
Ind des reichen nha  — hervorragende Leiſtungen, o ſind vor allem auch
jene Partien, wo der Sozialpolitiker dem Moraliſten —  — Seite and,

die Lehren betre der Sorge für eib und Leben, über Lebens
und Arbeitsberuf geiſtreich und lehrreich, intereſſant und praktiſch, 0 daß
gewiß jeder Leſer dieſes Teiles auf die Darſtellung der Sozialethik uim
zweiten Teile mit Freude und ehnſu warten wird, hoffentlich nicht
mehr 3u ange.

V Florian Prof Aſenſtorfer.
Das eilige Evangelium Jeſu Chriſti nach Mat  2
au durch Um  reibung Tklärt und mit den nötigen geſchichtlichen
und geographiſchen Anmerkungen verſehen von Dr Ad nee⸗
dorfer — H
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1 Univerſitätsprofeſſor In rag Als eil
Prag Bellmann. 9 8 302 S

uin Veteran der Schriftgelehrſamkeit, Hofrat needorfer, überraſchtuns hier mit dem äußerſt glücklichen Plan, die neuteſtamentlichen u  er, Fu⸗
nächſt die Evangelien, In Form einer Paraphraſe allgemein verſtändlich 3
klären. Als er  E vielverheißende 10 legt eine Iim allgemeinen ſehr gul
gelungene Umſchreibung de ＋

Qu vor Wie ſchon Im Titel andeutet,


